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ALLGEMEINE HINWEISE
Diese Veranstaltung wird von Dr. Falk Pharma GmbH als Scien-
tific & Educational Excellence Partner of Falk Foundation e.V. 
durchgeführt. Der Veranstalter übernimmt die Kosten in Höhe von 
EUR 18.000,– (Druck und Versand, Referentenhonorare, Technik, 
Imbiss). 

Die Inhalte dieser Veranstaltung werden produkt- und dienstleis-
tungsneutral gestaltet. Wir bestätigen, dass die wissenschaftliche 
Leitung und die Referenten potentielle Interessenskonflikte gegen-
über den Teilnehmern offenlegen.

Falls Sie als Beamter tätig oder im Angestelltenverhältnis 
beschäftigt sind, prüfen Sie bitte, ob Sie für Ihre Teilnahme 
an der Veranstaltung eine Genehmigung Ihres Dienstherren 
bzw. Arbeitgebers benötigen. Im Falle Ihrer Teilnahme an der 
Veranstaltung geht der Veranstalter davon aus, dass Ihnen vor 
Ihrer Veranstaltung eine entsprechende Genehmigung Ihres 
Dienstherren oder Arbeitgebers erteilt wurde.

Gemeinsam mehr wissen. Gemeinsam mehr bewegen. 
Dr. Falk Pharma GmbH – Scientific & Educational Excellence Partner  
of Falk Foundation e.V. 
Leinenweberstr. 5 | 79108 Freiburg | Germany  
T: +49 761 1514-400 | F: +49 761 1514-460  
E-Mail: germany@falkfoundation.org | www.falkfoundation.org



PROGRAMM VORWORT
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

ich möchte Sie ganz herzlich nach Hildesheim zum 1. Interdis-
ziplinären Onkologie-Symposium am 10. Dezember 2025 ein-
laden. 

Wir alle wissen wie dicht getaktet unser beruflicher Alltag ist – 
zwischen Visiten, Operationen, Sprechstunden und administra-
tiven Aufgaben bleibt oft wenig Raum für Innehalten, Reflektie-
ren und das Gespräch über Fachgrenzen hinweg. Genau diese 
Gelegenheit möchten wir Ihnen bieten: ein Forum, um Themen 
gemeinsam zu beleuchten, Fragen zu stellen, zu diskutieren 
und voneinander zu lernen.

Das Programm unseres Symposiums spiegelt die Vielfalt und 
zugleich die Herausforderungen unseres Berufes wider. In der 
ersten Sitzung steht die perioperative Medizin im Mittelpunkt. 
Hier werden uns ausgewiesene Experten innovative Ansätze 
wie die Fast Track Chirurgie und die Bedeutung einer geziel-
ten ernährungsmedizinischen Betreuung in der Intensivmedizin 
vorstellen – zwei Themen, die für den Genesungsprozess unse-
rer Patientinnen und Patienten von enormer Bedeutung sind.

Im zweiten Teil wenden wir uns dem Komplikationsmanage-
ment zu. Wir alle kennen die Situationen, in denen Therapien 
nicht nach Plan verlaufen und schwierige Entscheidungen ge-
fragt sind. Mit Beiträgen zur Endo-VAC-Therapie und den Mög-
lichkeiten der interventionellen Radiologie möchten wir hier 
praxisnahe Impulse setzen, die im klinischen Alltag unmittelbar 
anwendbar sind.

Abschließend geht es in der dritten Sitzung um die personali-
sierte Therapie in der Onkologie. Hier eröffnen sich durch tech-
nologische Entwicklungen – insbesondere durch den Einsatz 
von künstlicher Intelligenz – völlig neue Horizonte. Gleichzeitig 
bleibt die Frage, welche Grenzen der zielgerichteten Therapie 
wir respektieren müssen. Ich bin überzeugt, dass gerade dieser 
Block spannende Diskussionen anregen wird.

Das Symposium soll aber nicht nur Wissen vermitteln. Es soll 
auch Verbindung schaffen – zwischen den verschiedenen 
Disziplinen, zwischen Kolleginnen und Kollegen, zwischen er-
fahrenen Expertinnen und Nachwuchs. Denn nur im Dialog 
entstehen neue Ideen, nur durch den Austausch wächst die 
interdisziplinäre Zusammenarbeit, die für die Medizin von mor-
gen unverzichtbar ist.

Ich wünsche uns allen ein anregendes Symposium mit span-
nenden Vorträgen, lebhaften Diskussionen und vielen inspirie-
renden Begegnungen. Nutzen wir diesen Nachmittag, um von-
einander zu profitieren, uns zu vernetzen und die Zukunft der 
Patientenversorgung gemeinsam zu gestalten.

Mit den besten Grüßen,
Ihr Jörg Pelz, Hildesheim

Prof. Dr. Jörg Pelz 
St. Bernward Krankenhaus 
Hildesheim

 
Dr. Franziska Büttner 
St. Bernward Krankenhaus | Hildesheim

Dr. Torben Doll 
St. Bernward Krankenhaus | Hildesheim

Prof. Dr. Gunnar Elke 
St. Bernward Krankenhaus | Hildesheim

Prof. Dr. Jan Hinrichs 
St. Bernward Krankenhaus | Hildesheim

Dr. Carsten Keil 
Praxis für Gastroenterologie | Hildesheim

Prof. Dr.  Alexander Kerscher 
CCC Erlangen

Prof. Dr. Christian Könecke 
St. Bernward Krankenhaus | Hildesheim 
 
Prof. Dr. Ludger Leifeld 
St. Bernward Krankenhaus | Hildesheim

Prof. Dr. Wolfgang Schwenk 
GOPOM GmbH – Geselschaft für Optimiertes  
perioperatives Management | Düsseldorf

Prof. Dr. Tim Strate 
Krankenhaus Reinbek St. Adolf-Stift | Reinbek

Prof. Dr. Jochen Wedemeyer 
Klinikum Robert Koch  | Gehrden

Dr. med. Bijan Zomorodbakhsch 
MVZ Onkologische Kooperation Harz GbR | Goslar

WISSENSCHAFTLICHE
ORGANISATION

MITWIRKENDE

16:30 Ankunft und Begrüßung 
Jörg Pelz, Hildesheim

Sitzung 1: Perioperative Medizin

Vorsitz: Tim Strate, Reinbek; Torben Doll, Hildesheim

16:50 Fast track Surgery – perioperatives Management 
auf der Überholspur 
Wolfgang Schwenk, Düsseldorf

17:15 Perioperative Ernährung in der Intensivmedizin 
Gunnar Elke, Hildesheim

Sitzung 2: Komplikationsmanagement

Vorsitz: Ludger Leifeld, Hildesheim; Carsten Keil, Hildesheim

17:45 Endo VAC Therapie nach Insuffizienzen/ 
Perforationen im oberen und unteren GI Trakt 
Jochen Wedemeyer, Gehrden

18:10 Möglichkeiten der Interventionellen Radiologie  
Jan Hinrichs, Hildesheim 

Sitzung 3: Personalisierte Therapie in der Onkologie

Vorsitz: Franziska Büttner, Hildesheim;  
Bijan Zomorodbakhsch, Goslar

18:40 Intraoperabilität in der Onkologie – mit KI die 
Krebsmedizin neu denken 
Alexander Kerscher, Erlangen

19:05 Zielgerichtete Therapie aus der Sicht des  
Onkologen – Möglichkeiten und Grenzen 
Christian Könecke, Hildesheim

19:30 Diskussion mit Imbiss


